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DieserRundbriefkommtregelmäßig4−6mal jährlich heraus. In ihm werden
Texte,Hinweiseund Terminezur Perspektivendebatteeiner radikalen

politischen Arbeit,vor allem derUmweltschutzarbeit,vorgestellt.
V.i.S.d.P.: JörgBergstedt

Anschrift:
Perspektiven,c/oÖkoscouts,Madamenweg168,38120Braunschweig,

0171/8348430,Fax0531/896677,projektwerkstatt_sa@apg.wwbnet.de

Bezug:
25−60DM/Jahr nach Selbsteinschätzung(einschl. Ö−Punkte)

Perspektiven

radikaler,
emanzipatorischer

Umweltschutzarbeit

Top−Thema:
Stiftung FreiRäume

AutonomiepolitischerProjekte
sichern!

ZurStiftungsgründung sieheSeite4



A
kt
io
ne
n
ru
nd

u
m
K
öl
n
im

Ju
ni
19

9
9

2 Lagebericht...
Während ausnahmsweise mal diePresse darüber berichtet, daß NATO−Bomben
auch töten können und immer klarer wird, daß selbst die Bundestagsabgeordne-
ten über die Kriegsziele belogen wurden (offenbar zeigt schon der Rambouillet−
Vertragsentwurf, daß es um eineBesetzung von ganz Jugoslawien geht), berichtet
die taz lieber von albanischen Dörfern, die von den Serben kaltgemacht werden
(wie immerhatzufällig niemand fotografiert ...) und ich schreibe diesen Rundbrief,
d.h. ich versuche, die Debatte über radikalökologische Positionen weiterzuentwik-
keln. Fällt schwer, selbst so normal zu bleiben wie das gesellschaftliche Leben ins-
gesamt. Krieg das hat offenbar den gleichen oder einen geringeren Nachrichten-
wertwiedieBundesligaergebnisseoderderWinterschlußverkauf.

Die Position zum Krieg ist aber sicher auch ein Zeichen für dieOrientierung ei-
nerUmweltbewegung. Denn Krieg ist die offensichtlichste Form der Politik von
oben. Die meisten Umweltorganisation schweigen. Vielleicht ist es besser so be-
stände doch sonst die Gefahr, daß sie anfangen würden, über dieLuftverschmut-
zung durch Kampfflugzeugezu lamentieren.
Die Anti−Atom−Konferenz hat eine recht deutliche Resolution gegen den Krieg
hinbekommen. Aufdem Jugendumweltkongreß dagegen gab es etlicheStimmen,
die sich vorstellen konnten, Krieg könne Menschlichkeit fördern. Spätestens die
täglichen Meldungen zeigen, daß eintritt, was zu erwarten war: Die NATOwill nur
die Macht, derKrieg verschlimmer genau alles. DieMedien lügen in einer Drei-
stigkeit, die die ohnehin schon vorhandene Einseitigkeit noch um einiges über-
schreitet.

Zu berichten ist aberdennoch auch einiges von hier: DieDebatte um den emanzi-
patorischen Umweltschutz läßt sich mit unserem Buch jetzt auf einer neuen
Grundlage führen muß aber nicht. VieleWege führen nach Rom, aber nicht alle
(die meisten Wege sogar nicht). Dennoch hofft die Gruppe, die am Buch "Agen-
da, Expo, Sponsoring Perspektiven radikaler, emanzipatorischerUmweltschutzar-
beit" gewerkelt hat, daß mit dem Erscheinen desBuches Etliches klarer zu disku-
tieren ist. DieAlternativen zumMainstream−Umweltschutz liegen erstmals formu-
liertvor. 1001 Fehler sind zu erwarten, werkönnte schon eine völlig neueGesamt-
konzeption so komplett aus der Hüfte heraus entwerfen. Aber ein Anfang ist ge-
setzt.
Das gilt auch für einige anderePunkte: DieAnti−Atom−Frühjahrskonferenz be-
schluß recht deutlich, die Symbolik einer gesamtgesellschaftlichen Auseinander-
setzung um die Frage, wer dieZukunft gestaltet (Menschen oderKonzerne) in
Form der Expo 2000 auch zu ihrem Aktionsfeld zu machen. In verschieden Städ-
ten setzen sich einzelneGruppen mit der gleichen Fragestellung auseinander. Auf
dem Jugendumweltkongreß dominierten bei den politischen AKs (neben einer
Dominanz der Spirituellen) erstmals seit Jahren wieder radikalpolitische Forderun-
gen das Zeitalter derNachhaltigkeitsfans, Verbandsmeier und Agenda−Apostel
scheint durch deren Verschwinden infolge Etablierung undVerkalkung, aber auch
durch neue Ideen undLeute endlich vorbei.

Ich habe inzwischen die ersten Tage der Veranstaltungsreihe zum emanzipatori-
schen Umweltschutz hinter mir. Natürlich gibt es dort wenig Konfrontation, die
Mainstream−Leute bleiben einfach zuhause. Nötig scheint mir (und wohl auch
anderen) nach etlichen Diskussionen, einen neuen Konfliktpunkt in der Frage der
Harmonisierungstechnologie zu entwickeln. WelcheRolle bei der Entpolitisierung
der Umwelt− (und anderer) Bewegungen kommt der Orientierung zu, Streit als
solches vermeiden zu wollen, Konfrontationen intern und nach außen generell zu
meiden usw.? Auf dem Jugendumweltkongreß wurde eine Broschüre an alle ver-
teilt, in der Moderation als zentral und Streit generell als etwas Schlechtes darge-
stelltwurde. ZumGlück kam daran auch Kritik auf. Harmonie alsSelbstzweck un-
tergräbt politischePositionen. Klare Äußerungen werden zum Tabu. Harmonisie-
rungstechnologien und−visionen prägten dasGeschehen in vielen Gruppen. Auf
demWeg zu einer radikalpolitischen Bewegungwerden wirunswiedermehr, aber
in derForm "besser" streiten müssen zu allererst vielliecht um dieFrage, ob wir
daswollen.
Entharmonisiert Euch! Klarheit und sichtbareUnterschiede sind nicht peinlich!
HarmoniesierungstechnokratInnen insKloster!

DieserPerspektivenrundbriefkommtetwas
verspätet,abermitgutemGrund...dasBuch ist
fertig!UnddawarwenigZeit.

Kalender
13.−16.5. in Köln

Bundesverkehrsinitiativen−Kongreß
Info: Umkehr,030/4927−473,Fax−972

10.4.−15.5. quer durchsLand
VeranstaltungsreihezuPerspektiven radikaler,

emanzipatorischerUmweltschutzarbeit
Info: 0171/8348430(sieheauch rechteSeite)

Mai 1999
KarawaneGeld oder Leben

29.+30.5. Kongreß vordem EU−Gipfel
(Kontakt: BündisKöln 99)

31.5. Anti−Atom−Aktionstag in Köln
(Kontakt: c/oASTAUni Köln)

3.−5.6. EU−Gipfel und Gegengipfel in Köln
(LinksradikalesBündnis)

3.−6.6. in Köln
Anleitungzum Mächtigsein

Strategien und Methoden der außerparlamentarischen Arbeit
Info: Umbruch,0221/7609914,Fax765889

3.−19.6. Widerstandscamp in Köln
(Info: Asta Aachen,0421/82000)

5.6. Euromarsch−Ankunft in Köln

15.6. an allen Unis
Aktionstag"AutofreieHochschule"

18.6. überall
Aktionstag"Mobil ohneAuto"

18.6. überall
InternationalerAktionstag

Global StreetParties

18.−20.6. Gegenaktionen zum G7=Weltwirtschaftsgipfel

Infoszu Köln: www.eu−g7.de

30.7. bis8.8.99
naheHannover

4.Anarchistisches
Sommercamp

Wie immer: Ein buntesTreffen voller
Workshops. Selbstorganisiert.

Unteranderem geplantsind dasThema "Expo"
(nichtweitentfernt!)und dieDiskussion um die

Perspektiven politischerArbeit. Auch dieDebatte
um radikale,emanzipatorischeUmweltschutzarbeit

wird dortweitergehen eingebettet in ein viel-
fältigesProgramm (genauen Termin der

entsprechenden AKserfragen).
Info: Ökoscouts,Madamenweg168,38118
Braunschweig,0531/82909,Fax896677,

a−camp@gmx.de
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Zur Vortrags−
reiseim

April/Mai

WerhatLust,einenVortrag,eine
DiskussionsveranstaltungoderaucheinTages−

bzw.Wochend−Seminarzuorganisieren?
DieThemen könnenvon kritischer Auseinandersetzungmitdem
Verbands− und mainstream−Umweltschutzala Agenda,Expo,
Nachhaltigkeit,Ökosteuerüber einzelneThemengebietewie

ChemieindustrieoderÖkonomie/Ökologiebis zu den Perspektiven
einesemanzipatorischen Umweltschutzes,derDemokratisierung
von Flächen− und Rohstoffverbrauch,der direkten Aktionen usw.

reichen.

Anfragen bittean die
Umweltschutzvon unten ReferentInnenvermittlung

c/oUmweltwerkstatt,Willy−Brandt−Allee9,23554Lübeck
Tel.&Fax0451/7070646,jup_luebeck@t−online.de

9.April bis15.MaiquerdurchsLand:

DieVeranstaltungs"tournee"zum
radikalen,emanzipatorischenUmweltschutzRadikaler,emanzipatorischer Umweltschutz istdieGegenstrategiezurÖkologievon oben und zum "be-

grünten" Kapitalismus. SelbstbestimmungderMenschen istBestanteil derKonzepte,Umweltschutzund
emanziptorischeZieleverbinden sich. Aktionsformen und−strukturen sind unabhängigundselbstorgan-
siert.

Dienoch ausstehenden Termine:
Di,20.4.,20Uhr Expo: Kritik und Widerstand BALU−AK Hopo
Marburg,Cafeam Grün (Vortragund Diskussion)
Do,22.4.,9.30Uhr MythosAgenda HLZ,HolgerMarks
Marburg (Tagesseminar) 06421/62366
Do,22..4.,20Uhr Ökologievon unten InstitutfürÖkologie
Gießen,Infoladen emanzipator. Umweltschutz 06401/903283
So,25.4.,14Uhr AlternativeLebensprojekte Verein fürStadtteilf.
Leipzig Anfangvom EndederPolitik? 0341/4806763
Mo,26.4. Agenda 21 Hoffnungsschimmer Gr. Liga,Uli Wieland
Eibenstock oderMogelpackung? 0371/832172
Di,27.4. Diskussion zur Expo GrüneLiga Thüringen
Weimar 03643/53110
Mi,28.4.,19.30Uhr Expo: Kritik und Widerstand BAOBAB−Infoladen
Berlin,Christburger Str. 3 (Vortragund Diskussion) 030/4426174
Do,29.4.,20Uhr Perspektiven radikaler JungdemokratInnen
Berlin,Rosa−Luxemberg−Str. 19 emanzipatorischerUmw. 030/24729747
30.4.−2.5. Naturschutzvon unten InstitutfürÖkologie
Lübeck (Seminar) 04107/850478
So,2.5.,15Uhr Expo: Kritik und Widerstand Anti−Expo−AG,JUP!
Bad Oldesloe,Inihaus (Info−/Regionaltreffen Nord) 04531/4512
Mo,3.5.,?Uhr Emanzipatorischer Umweltschutzstatt
Hamburg,UnRoteFlora Agenda,Ökosteuer&Co.
4.5.,20Uhr Kritikder Agenda 21 FROXS
Bremen,Bernhardstr. 12 und Alternativen 0421/72034
6.5.,20Uhr Umweltschutzvon unten gegen Ökoscouts
Braunschweig,Brunsviga dieÖkolügen von Agenda,Expo ... 0531/82909
7.5. wahrscheinlich in Bochum zu Umweltschutzvon unten
9.5.,15Uhr Expo: Kritik und Widerstand Bürof. ment. Randale
Recklinghausen,MKV/Antifa (Info−/Regionaltreffen NRW) 02361/667318
10.5. 19.30Uhr LokaleAgenda 21 Nieder− Infozentrum 3. Welt
Dortmund,VHS gang derUmweltbewegung? 0231/145234
11.5.,18Uhr Emanzipatorischer Umweltschutzals Anti−Expo−AG,c/oASTA
Bielefeld,Uni Gegenstrategiezu Expo,Agenda ... 0521/1063423
14.5. ,vormittags AKzur Expo2000aufdem Umkehr e.V.
Köln,Feuerwache Bundes−Verkehrsinitiativenkongreß 030/4927473

Infotelefon: Projektwerkstatt,06401/90328−3,Fax−5und0171/8348430
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Präambel
DieseStiftungistkeinSelbstzweck. SiehatzumZiel,

�MenschenundihrenselbstorganisiertenGemeinschaftenzuhelfen, ihreökologischen,
emanzipatorischenundselbstbestimmtenProjektezuverwirklichen.

�fürdieIdeeeinerselbstbestimmtenGesellschaftzuwerben, inkleinenSchrittenwieim
EntwurfemanzipatorischerUtopienundModelle.

�konkreteSchritte, Projekte, ExperimentierfelderundModellefüreinselbstbestimmtes Le-
benundZusammenlebenaufzubauen.

1 Formalien
DieseStiftungentstehtdurchdiefolgendenStifterunddieÜbertragungdergenanntenVermö-

genswerte.
FördervereinJugendaktion... mitseinerBibliothek, ...

...
Sitz derStiftungist..., derNamelautet"FreiRäume Stiftung...".

2 ZieleundAufgaben
DieStiftungbieteteineformalePlattformfürverschiedene, nebeneinanderbestehendeTeile. DieseTeilesolltennachinhaltlichenund/oder
pragmatischenSchwerpunktengegliedertverschiedeneDingevoranbringen. Ichkannmirvorstellen:

2.1 InhaltlicheBereiche
MitderGründungdieserStiftungbestehendiefolgendeninhaltlichenArbeitsbereiche:

Radikal leben, d.h. dieDiskussionundStrategienentwicklungumalternativeLebensansätze, ModelleundExperimente.
Umweltschutz vonunten, d.h. dieEntwicklungundUmsetzungvonUmweltschutzstrategien, diedas SelbstbestimmungsrechtderMen-
schenintegrieren, mitverwirklichenundsodenUmweltschutz zueinemTeileineremanzipatorischen, politischenBewegungwerdenlas-
sen.
SelbstorganisationinGruppen, d.h. dieEntwicklungvonMethodenfürgleichberechtigteGruppenstrukturenohneSteuerungvonaußen
oderdurchEinzelpersonen.
Ökonomievonunten, d.h. denAbbauallerökonomischenZwangsstrukturen, dieMenschenohnefreienWillensentscheidinKonsum−,
Arbeits− undAbsicherungsverhältnissebringen, sowiedieEntwicklungundVerwirklichungselbstbestimmterunddirekterWirtschafts-
beziehungenzwischenMenschen.

DieStiftungkannneueBereichegründenmitgleichenBedingungen, siekanndafürauchbestehendeStrukturenaußerhalbderStiftungüber-
nehmen. VonbesonderemInteressesind:

Jugendpolitik/Jugendarbeitvonunten, d.h. SelbstverwaltungvonJugendgruppenundJugendlichenimöffentlichenLeben.

2.2 Öffentlichkeitsarbeit:
HerausgabeeinereigenenZeitung"FreiRäume" mitTeilenzudenverschiedenenBereichenderStiftungsarbeit, z.B. "Perspektivenradika-
ler, emanzipatorischerUmweltschutzarbeit", selbstverwaltetenJugendzentren, politischenKommunen, WagenplätzeundbesetzteHäuser
usw. (eventuellabundzuals taz−Beilage, ansonstenverschicktüberBetriebe, Kommunen, unabhängigeJugendzentren, Infoläden, Wa-
genplätzeusw.
MitwirkungbeiemanzipatorischenZeitungen(u.a. Ö−Punkte)
Veröffentlichungen(inZeitschriften, Büchern, HerausgabeeinerSchriften) undderenVertrieb, u.a. übereinNetz regionalerVerkaufsstellen
WerbungfürStiftunginsgesamt, Spenden, Erbschaftenusw.

2.3 FreiräumeundArbeitsmittel
Förderungbzw. RechtsträgerschaftfürHäuserundPlätze, indenenLebenundpolitischeArbeitmöglichsindohnedieZwängeökonomi-
scherundstaatlicherStrukturenundKontrolle.
BereitstellungvonArbeitsmaterialienaufLeihbasis fürpolitischeZentren.

InallemFragenvonGrundstücken, Gebäuden, RäumenoderArbeitsmaterialienderStiftungistderStiftungsratentscheidungsbefugt. Er
kanndas EntscheidungsrechtdafürzuschaffendenGremiumoderdenautonomenBereichenübergeben.

3 Entscheidungsstrukturen
InderStiftungsollenzweiPrinzipiengarantiertwerden: ZumeinensolldurcheinenfestbesetztenStiftungsratgewährleistetsein, daßalle
materiellenWertederStiftungaufDauerfüremanzipatorische, politischeProjekteverwendetwerden. ZumzweitensollenautonomeBereiche
geschaffenwerden, dieselbstorganisiertagierenundsoderVielfaltemanzipatorischerpolitischerBewegungRechnungtragen.
Gleiches gilt fürdiegefördertenProjekte. DurchVertragsabschlüsseaufgleichberechtigterEbenesolldenProjekteeineAutonomiegarantiert
sein, zumanderenwachtdieStiftungdarüber, daßdiemateriellenWerteemanzipatorischenZielenundunabhängigerpolitischerArbeitvor-
rangigzugutekommenbzw. dann, wenndieses nichtmehrgewährleistet ist, dieWertevonderStiftungdurcheineÄnderungvonNutzungsart
oder−ortwiederdiesenZweckenzugutekommen.

3.1 Stiftungsrat
Alleiniges EntscheidungsgremiuminallenzentralenBereichenistderStiftungsrat, dieserbestehtaberderGründungaus folgendenPersonen:
... (mußnochfestgelegtwerden)
ZudenEntscheidungs− undAufgabenbereichengehören:

AufnahmeundRauswurfautonomerBereichenach3.3
Öffentlichkeitsarbeit, Werbungusw. (nach2.2)

DasKonzept
DieStiftung "FreiRäume" soll bundes-
weitautonomeStrukturen fördern fi-
nanziell, informelle undvernetzend. Die
folgenden Seiten stellen dasKonzept
vor. Rückmeldungen undBeteiligung



5VerteilungvonGesamtmittelnaufdieautonomenBereicheodergefördertenProjekte.
Erwerbbzw. FörderungvonPlätzen, GebäudenoderArbeitsmitteln(nach2.3).
Vermietung, Verleihu.ä. vonPlätzen, GebäudenundArbeitsmaterialiensowieRückforderung
diesermateriellenWerte, wenndiesenichtmehrvorrangigfürpolitischeArbeit, emanzipatori-
schereZieleunddurchvomStaatunabhängigeGruppenundProjektegenutztwerden.
Mindestens einmal jährlicheinBerichtüberdieTätigkeitundVermögensverwendungbzw.
−entwicklunggegenüberdenFördererInnenundderStiftungsaufsicht.

ImStiftungsratgiltderKonsens. DerRatistbeschlußfähig, wennordnngsgemäß, d.h. min-
destens zweiWochenvorher, eingeladenwurdeunddieHälftederMitgliederanwesendist.
BeschlüssezwischendenSitzungensindnurgültig, wennalleStiftungsratsmitgliederdem
gewähltenVerfahrenzustimmen.
DerStiftungsratwirderstmals durchdieStifterbestimmt. ScheideteinStiftungsratsmitglied
aus, sobestimmendieübrigenStiftungsratsmitgliedereineNNachfolgerIn. Mitgliederdes
Stiftungsrates könnendurcheine2/3−Mehrheitabberufenwerden, wobeieinENachfolgerIn
zubenennenoderdieGesamtzahlderStiftungsratsmitgliederzusenkenist.
DerStiftungsratmußmindestens 2Personenumfassenundkannbis 8Personengroßsein.
DerbestehendeStiftungsratkannbis zudieserHöchstzahlauchdannneueMitgliederbenen-
nen, wennkeineanderenausscheiden.
Jedes StiftungsratsmitgliedkanndieStiftungnachaußenvertreten.

3.2 Stiftungskollektiv
DerStiftungsratkannaufZeitundjederzeitigenWiderrufseineKompetenz aneinzuschaffendes Stiftungskollektivabtreten. Indiesemsit-
zenmitStimmrechtjeweils einEVertreterInderautonomenBereiche(nach3.3) sowiederStiftungsrat. AlleKooperations− undgeförderten
ProjektehabenMitsprache−, allerdings keinStimmrecht.
DerStiftungsratkannals zusätzliches KollektiveinenRatallergefördertenHaus− undPlatzprojekteschaffenunddiesembestimmteKom-
petenzenzubilligen.

3.3 AutonomeBereiche
DieStiftungschaffenautonomeArbeitsbereiche, indenendieinhaltlichenThemensowieeinzelnenTeilesindautonomvoneinanderundver-
fügenübereinengenaugeklärtenTeilderStiftungsmittel. InderRegelgilt, daßsiesichihreGeld− undmateriellenWerteselbsterarbeiten,
dannaberauchautonomverwenden. KooperationenzwischendenautonomenTeilenentstehenaufderBasis derFreiwilligkeit. Dieseist im
IdealfallderNormalfall.
Kooperationenumfassen:

WeiterreichenvonAnfragenundProjektenzumpassendenBereich
GegenseitigeHilfe(finanziell, materiell) als SchenkungoderLeihung
InformationundTransparenz

DieTeilbereichesindautonomundbesitzendas Recht, sichabzuspaltenmit ihrenAnteilen. SiemüssendazueineeigeneRechtsträgerschaft
schaffen, diedieWeiterarbeitmitsolchenZielengarantiert, dieauchdieStiftungverfolgt. DieFinanzierungallerautonomenBereicheerfolgt
eigenwirtschaftlich, d.h. miteigenemKontounddemZiel, daßdieEinnahmenhöherseinsollenals dieAusgaben, d.h. Verkaufseinnahmen,
TeilnehmerInnengebühren, Zuschüsseusw.
DieautonomenBereichebenennenimEinvernehmenmitdemStiftungsrat1 bis 5Personen, diefürdenjeweiligenBereichhandlungs− und
zeichnungsberechtigtsind.
UmdieÖffentlichkeitsarbeitundsonstiges zufinanzieren, findeteineallgemeineÖffentlichkeitsarbeitfürdieStiftungstatt, d.h. nebendenau-
tonomenTeilbereichengibtes auchnocheinezentraleGruppe, d.h. StiftungsratundeventuellStiftungskollektiv, diewiederumautonomhan-
delt. DieÖffentlichkeitsarbeitfürdiegesamteStiftungwirdvonallenautonomenBereichenmitgetragen.
InallenautonomenBereichensindweitereUnterteilungenmöglich. Das wirdeigenständigindenBereichenentschieden. Sokönnenz.B. im
Bereich"Umweltschutz vonunten" u.a. folgendeArbeitsbereichegeschaffenwerden:

EmanzipatorischerUmweltschutz unddirekteAktion
Naturschutz vonunten
UmweltbildungvonuntenArbeitsinhaltesindhierVeröffentlichungen, Seminare, Kongresseusw.

4 RechtlicheKonstruktion
DieStiftungistuneingeschränktrechtsfähig, selbstgemeinnützigundkannSpendenbescheinigungenausstellen. Gutwärezudem, wenndie
StiftungdieVermögensverwaltungfürverschiedeneandereRechtsträgerodernichtrechtsfähigeGemeinschaftenübernehmenkann. Zuprü-
fenist, obes dafürbesonders eleganteRechtswegegibt, z.B. dieMitträgerschaftvonVereinenanderStiftung. Sonstwerdenjeweils Verträge
abgeschlossen. DieStiftungkannauchAufgabenanVereinezurRechtsträgerschaftdelegierten. JedersolcherTeilbereichhättedanneinenei-
genenTrägerverein. Es wirdjeweils einVertragüberdiegemeinsameTrägerschaftgeschlossen, derdieGeschäftsführungdemVereinüber-
trägt.

4.1 VerträgemitgefördertenProjekten
MitdendurchfinanzielleBeteiligung, MitarbeitoderÜbernahmerechtlicherVerantwortunggefördertenProjektenhandeltdieStiftunggrund-
sätzlichVerträgeaus. VerträgesindeineFormgleichberechtigterVereinbarungmitrechtlicherWirkung. DieVerträgedienen

derAbsicherungderAutonomiederhandelndenProjektegegenüberderStiftung
derAbsicherungdes Wertes des Eigentums derStiftung
derKlärungüberdieRückgabederWertebzw. Förderungsowiedes Rechtes derStiftung, dieWertezurückzuerlangen, wenndiesenicht

mehrnachdenZielenderStiftungverwendetwerden(z.B. durchprivateUmnutzung, vorrangigeNutzungdurchstaatlichabhängigePersonen
oderGruppen).
DieVerträgeinderRegelwerdenabgeschlossenenzwischenderStiftungundderjeweiligenjuristischenPersonen, inderdas Projektarbeitet.

4.2 Mittelverwaltung
DieStiftungerzielt ihreEinnahmenaus

RegelmäßigenFörderungendurchjuristischeodernatürlichPersonen(FördererInnen)
Schenkungen, Spenden, Erbschaftenusw.
EigenwirtschaftlicheMittelaus derVermietungvonImmobilienundPlätzen, VerkaufvonMaterialien, DurchführungvonVeranstaltungen
usw.
sonstigenQuellen.



6 DieStiftungbildetkeinefinanziellenRücklagenüberdenständigenBedarfimVerwaltungsbereichhinaus,
ohnedaßdieseinProjekteneingesetztwerden, dieemanzipatorischesowiezusätzlichökologische

oderandereZieleverfolgen. InderRegelsolldieStiftungihreMittelunmittelbarfürdieZieleder
StiftungverwendenundEinnahmenaus dereigenenArbeitsowiederNutzungdergeschaffe-

nenInfrastrukturerzielen.
Das Stiftungsvermögenbestehtaus ... DurchZustiftungenundVermögensmehrungderStif-
tungselbstsolldas Vermögenvergrößertwerden. Bestehendes VermögenüberdenWert
von... DMhinaus darfnuraufgelöstunddannfürsatzungsgemäßeZieleeingesetztwer-
den, wenndas Vermögen, z.B. Besitz, nichtmehrunmittelbardenZielenderSatzung
dient.

4.3 Gemeinnützigkeit
DieStiftungverfolgtsteuerbegünstigteZweckeimSinnederAbgabenordnung. Siever-
folgt ihregemeinnützigenZweckeinselbstloserAbsichtausschließlichundunmittelbar.
EigenwirtschaftlicheZielewerdennichtverfolgt. DieMittelderStiftungdürfennurfürihre

satzungsmäßigenZweckeverwendetwerden. Es darfkeinePersondurchAusgaben, die
demStiftungszweckfremdsind, oderdurchunverhältnismäßighoheVergütungenoderson-

stigeVermögenszuwendungenbegünstigtwerden.

5 WirkungsbereicheundFördervoraussetzungen
DieStiftungfolgendeGrundsätzefüreigeneArbeitundFörderungen:

DieStiftungistausschließlich"operativ" tätig, d.h. siebeteiligtsichselbstandenzugefördertenVorgängen. ImMittelpunktstehendabei
derAufbauunabhängigerVernetzungsstrukturen, inhaltlichinnovative, emanzipatorischenZielenfolgendeDiskussionsprozessen(Kon-
gressen, Seminare, Rundbriefe, Bücherusw.) einschließlichderdazugehörigenÖffentlichkeitsarbeitundderAufbauselbstverwalteterAk-
tionszentrenundsonstigerInfrastruktur.
IhreEigenmittelwerdennurdorteingesetzt, wokeineStaatsförderungenmöglichsindbzw. gewährleistet ist, daßkeineEinflußnahme
vonStaat, Wirtschaft, Parteienu.ä. möglichistundkeinevondiesenfinanziertenHauptamtlichenoderProjektevorrangigdieEinrichtun-
gennutzen.
GruppenundEinrichtungen, diestaatlicheodersonstigeinstitutionelleGewaltsowiedieHegemonievonMenschenüberandereMen-
schen, seisienationalistischer, sexistischer, rassistischer, altersabhängigeroderandererArt, befürwortenodereinfordern, sindvonder
Förderungenausgeschlossen.
DieStiftungwirbtoffenmit ihremZielderFörderungvonProjekten, dieeineGesellschaftvonuntenorganisieren. Siestelltsichals Ge-
gengewichtzuMacht, Staat, zentralenMedienundKonzerndominanzdar. Siewill selbsteinTeilder"Gegenmachtvonunten" sein, also
derselbstorganisierten, vondenhandelndenMenschenbestimmtenProjekte, Häuser, Plätze, ökonomischenGruppenusw.

6 AuflösungundÄnderungen
IstdieErfüllungdes Stiftungszwecks nichtmehrmöglichodernichtmehrsinnvoll, sokannderStiftungsratdieStiftungmiteinstimmigem
Beschlußauflösen. Ebenfalls eineinstimmigerBeschlußistfürdieZusammenlegungmitanderenStiftungennötig.
BeieinerAuflösungfälltdas VermögenandiestiftendenVereine, diees unmittelbarfürgemeinnützigeZweckeundimSinnederZieleder

Stiftungzuverwendenhaben.

Endlich da:
DieCD"Agenda,
Expo,Sponsoring"

Über 1.500Dokumenteüber
Naturschutzfilzund Käuflichkeit!

DieQuellen zum Buch!

FürDOS,Windows,Apple,Linux,
OS/2. PDF− und TIFF−Dateien.

49,80DM,ISBN 3−88939−453−1

Ö−Versand,Ludwigstr. 11,
35447Reiskirchen
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NächstesbundesweitesAnti− Expo− Treffen
DasnächsteTreffen wird aufdemAnarchistischen Camp stattfinden, und zwaran dessen letztenWochenende (6.−8. August). Die
organisatorischeVorbereitung desAnti−Expo−Treffensdortwerdenwirübernehmen. Anmeldungen speziell dazu daherbitteauch
an uns. Nach den Absprachen vom letzten Treffen wollen wirdiesmal alles von vorneherein klaraufteilen.
Samstag: Theorie− undStrategiedebatte
Sonntag: KonkreteAktionen, Veranstaltungen, Vernetzungs"technix" usw.
Wirwürdenesgutfinden, wennderletzteRundbriefvordiesemTreffengenutztwerdenkönnte, dieDiskussion überdie Ideologiekri-
tik undunsereStrategien in schriftlicherFormvorzubereiten. Dahersollten rechtzeitigPapiereundPositionen an unsgelangen, z.B.
in Form schriftlicherAnmerkungen zum vorhandenen TIPP−EX−Papier oder zu den dann vorliegenden Ö−Punkten zur Expo.
Aufdem letzten BundestreffengabesjaersteHinweiseaufempfundeneLückenoderauchWiderspruch imDetail. Eswäregut, wenn
dazu Statementsvorher rumgehen könnten.
Schon deutlich vordem Treffen wird es aufdemA−Camp einführendeExpo−AGsgeben, damitdann neue Interessierte auch am
Bundestreffen teilnehmen können.

Expo− Infos
DasneueExpo−Magazin enthälteinen großenÜbersichtsplan desExpo−Geländes. Darin stelltsich dieExpou.a. in eineLiniege-
schichtlicherEreignissemitWoodstock, stelltinternationaleProjektevor, währendsich dieStadtHannoverals"neueMitte" (mitBild
von G. Schröder) zwischen derBankenmetropole undderBundeshauptstadtdarstellt.
Unterwww.expo2000.degibteseineWeb−Camera, woständig dieLagevorOrtzu sehen ist.
Im Deutschlandpavillon wird derAllianz−Konzern seineProjekte alsUmweltschutz in Deutschlandvorstellen.
Sowohl dieGLS− als auch dieÖkobankwerben in ihren Zeitungen fett fürExpo−Projekte.
In einergemeinsamen Presseinfoswerben RobinWood, Greenpeaceund andere fürein Expo−Projekt.

Aktionstag derAnti− Atom− Bewegung, u.a. gegen dieExpo
Wahrscheinlich am 9. Oktober soll ein bundesweiter Aktionstag der Anti−Atom−Bewegung in Hannover stattfinden gegen den
Konsens mit der Atomindustrie, für eine sofortigeStillegung aller Atomanlagen und gegen neue Atomtechniken sowie den
Herrschaftsanspruch, der auf derExpo 2000 gezeigt werden soll. Es wäre schön, wenn an diesem Tag Anti−Atom− und
Anti−Expo−Gruppen zusammen ein deutliches Zeichen des Widerstandes gegen die Dominanz von Großtechnologie und die
dafürnotwendigen Herrschaftsstrukturen setzen würden.
Für einen wirksamen Aktionstag wäre wichtig, daß sich viele Basisgruppen und −zusammenhänge eigene Aktionsformen
ausdenken und amAktionstag umsetzen (Flächenkonzept). Hannover bietet sehr viele Ansatzpunkte, z.B. den Sitz von
PreußenElektra, dieExpo 2000 mit ihrer Baustelle und den Expo−Einrichtungen und −Geschäftsstellen überall verteilt, die
Regierungsgebäudeusw.

Baumbesetzungen in Braunschweig
DieDABS (DirekteAktionsgruppeBraunschweig) besetzteMitteMärzmehrereBäume im BürgerInnenaprkBraunschweig. Damit
protestierte sie gegen den geplanten Bau einer Mehrzweckhalle ("Geschenk" von VW, auch eingeplant als Zentrum von
Expo−Veranstaltungen) undgegen die geplanteZersötrung der innenstandnahesten Grünfläche in Braunschweig.
Während der Besetzung wurde zudem eine "critical mass" durchgeführt, dabei fahren RadlerInnen gemeinsam, aber ohne
koordinierten Zusammenhang durch dieStadt, um dieStraßen undPlätzewiederalsLebensraum zurückzufordern.
Kontakttelefon für Informationen: 0531/82909.

Deutschland machtKrieg, GriechInnen machen Aktion, Deutschland schläft?
Es ist Krieg ... und keineR guckt hin? Obwohl die erste formale Beteiligung West−Deutschlands an einem Krieg gleich ein
NATO−AlleingangundAngriffskrieg ist, hältsich derProtestinGrenzen ... bisherjedenfalls. Dasistein untrüglichesZeichen fürdie
SchwächedesgesellschaftspolitischenWiderstandes in diesem unseren Lande.
Die GriechInnen waren da schon besser drauf: Sie besetzen Botschaften und andere Einrichtungen derNATO−Staaten und
verwüsteten sie teilweise (deutschePolitikerInnen waren entsetzt ...).

DieGruppeLandffriedensbruch ist
einZusammenhangzwischen
Aktionsgruppen,umWiderstand
politisch zu "begleiten".

KontodesTrägers:"Fördervereine.V./Spenden&Aktionen",Nr.2516080 VolksbankBuseckerTal,BLZ51362617

Gruppe Landfriedensbruch
c/oÖkoscouts

Madamenweg168, 38120Braunschweig
Tel. 0171/8348430, Fax0531/896677

E−mail: projektwerkstatt_sa@apg.wwbnet.de
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Wasläuft?
ZunächstderHinweis: DasAnfangApril erschieneneBuch "Perspektiven radikaler,
emanzipatorischerUmweltschutzarbeit" enthältein abschließendesKapitel, in dem
die zu diesemThema laufenden Projekte vorgestelltwerden.

Hiersollten nuraktuelleMeldungen erfolgen:

UnterstützerInnen desAnti− Agenda− Aufrufs:
DerAufrufgegen dieAgenda istneu unterzeichnetvon derAKTION 3. WELTSaarund
den JungdemokratInnen/JungeLinkeBerlin.

Kinder− Umweltarbeit
ZurZeitstehtdieÜberarbeitung derÖko−Aktivmappean. DieseMappe stammtnoch auseinerZeit, wo in den Köpfen derdahin-
schwindenden Jugendumweltbewegung dieSelbstorganisation ein unumstößlichesZiel war. Heute istdasvorallem bei den mei-
sten derältergewordenen Ex−Jugendumweltleutedeutlich anders. Dawäreesalso angesagt, wenn dieÜberarbeitung derMappe
vonMenschen ausgeht, die selbstorganisierteKinder−Umweltarbeitmachen oderzumindestnoch damit in Kontaktsind. Jedoch:
Diese Idee scheint tiefverschüttet.
DieMappenun istAnlaß, einmal rumzufragen: Wo läuftnoch selbstorganisierteKinder−Umweltarbeit?Gibtesein Interesse,
dieÜberarbeitung derMappe (und anschließendvielleichtauch wiedermehr) zu einem gemeinsamen ProjektüberGruppengre-
zen hinweg zu machen?
Kontakt fürdieMappe: JUP!, Turmstr. 14a, 23843BadOldesloe, Tel. 04531/4512, Fax7116.

Ö− Depots
Wirsuchen Büchertische, Versände, Infozentren usw., dieLusthaben, nuroderauch neben ihren sonstigen Büchern ein ausge-
wähltesSpektrum radikalökologischerLiteraturzu verkaufen (bei attraktiven Einkaufspreisen, also auch eineMöglichkeit, sich
selbstoderdasProjektmitzufinanzieren). ZurZeit sindUmweltbücher fastgänzlich aus linken Zusammenhängen verschwunden.
Umweltschutzgiltals reaktionär undgroßeTeile derUmweltbewegung verhalten sich auch tatsächlich so.
Wirplanen, fürdieÖ−Depots in den Ö−Punkten und anderswoWerbung zu machen, d.h. alleAdressen, wodieMaterialien zu
haben sind, regelmäßig zu nennen. Zu den Büchern gehören u.a.: Agenda, Expo, Sponsoring (beideBände, CD), Aktionsmap-
peUmwelt, GraueSeiten sowiedieÖ−Punkte.
Nähere Infosunter0171/8348430oderprojektwerkstatt_sa@apg.wwbnet.de anfordern.

ReferentInnenvermittlung
Wirwollen verstärktzu kritischen Positionen sowiePerspektiven emanzipatorischerUmweltschutzarbeitReferentInnen vermitteln.
Dabei können alle Einzelheiten (Thema, Einbettung in Kongresse, Seminare usw., Honorarusw.) ja nach Situation frei abgespro-
chen werden. Anfragen füralle, dieVeranstaltungen machen wollen zu Umweltschutzthemen, Politik von unten/Beteiligungsrech-
te, Ökonomievon unten usw. können gerichtetwerden an:
UmweltwerkstattLübeck, ReferentInnenvermittlung, Willy−Brandt−Allee9, 23554Lübeck, Tel.&Fax0451/7070646
Außerdem sollten sich hierallemelden, sie selbstetwasanbieten können undwollen (jupluebeck@t−online.de).

Projektwerkstatt in Saasen
Weiterhin istdieZukunftdesAktionszentrumsoffen. Neben derSuche
nach InteressentInnen, die die kompletten Gebäude (Wohnhaus, Werkstät-
ten undTagungshaus) übernehmen wollen (z.B. perKauf), rufen wirauch
Einzelinteressierte auf, sich zu melden, da es sein kann, daß sich Gruppen
finden, die abernoch nach einzelnenWeiteren suchen, weil sie nichtgenü-
gendLeute sind.
Bevorzugtwerden Menschen oderGruppen, die im Hausweiterhin eine
unabhängige (autonome) politischeArbeitverwirklichen und fördern
wollen. Die "Alten" bieten sich an, in derÜbergangszeitzu helfen.
DasHausbietetPlatz füreinegroßepolitischeWG (u.a. 6Wohnräume,
z.T. sehrgroß, plusGästeraum), politischeAktionsräume (Probe− undFe-
tenraum, Bürosusw.) und eben dasTagungshaus (19 Betten, guteAusstat-
tungmitProjektoren, Videosammlung usw.). Es ist fastalles schon kom-
plettausgebautundnutzbar.
Kontakt: 06401/90328−3, Fax−5,

WirfreuenunsüberBerichteausGruppen.

DasaktuelleHeftderÖ−Punkte
"Frühjahr99":
Schwerpunkt"Weltwirtschaft"

Einzelheftgegen 7,− DM
(in Briefmarken)

AlteHefte
mitfolgenden Schwerpunkten:

Windenergie
Agenda 21

DirekteDemokratie
Utopien/Perspektiven

Naturschutz
Je7DM,ab 2. Heft2DM.

Ö−Punkte
Ludwigstr. 11,35447Reiskirchen
(BitteBriefmarken oderSchein

beilegen!)
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AktuelleInformationenaus dem
Naturschutzfilz

In dieserRubrikwerden neue Informationen vermerkt, die in den letzten
Wochen bekanntgeworden sind. Siezeigen, daß der"mainstream"− Um-

weltschutzantiemanzipatorischeZielevertrittund sich starkan dieMächti-
gen dieserGesellschaftanbiedert.

UFU und Gentechnik
Dasunabhängige Institut fürUmweltfragen hat in seiner letzten Mitgliederzeitung ein rechtklaresBekenntnis zu eineroffenen Posi-
tion gegenüberderGentechnik gezeigt verfaßtvon Personen ausdemUFU selbst.

Weltwirtschaftsgipfel: Kein Bleiberechtfüralle!
DasgrößteBündnis (untermehreren), in demAktionen undGegenkongresse zum EU−Gipfel undG7/8−Treffen im Juni in Köln
vorbereitetwerden, zeigteinen klaren KursdesVerfalls politischerPositionen. Einebesonders traurigeRolle spielen dabei Personen
ausderUmweltbewegung. Noch imDezemberenthieltderAufrufneben einigen schon verwunderlichen Positionen (Rufnach ei-
nerneuenWeltwirtschaftsORDNUNGundnach derAusrichtung von Politik an Mehrheiten) die Forderung nach offenen Grenzen.
Dieseswurdedann abgeschwächt in "Bleiberechtfüralle". ImMärznun beantragte derBUND (!) dieStreichung dieserPosition.
MitZustimmung z.B. von "Kein Mensch ist illegal", fzs, Leuten ausderalten Jugendumweltbewegung, JungdemokratInnen usw.
wurdediesesvollzogen unddurch eineganzweicheFormulierung ersetzt. Inzwischen ähneltderAufrufdesBündnisKöln 99 eher
einem sozialdemokratischen Reformprogramm, dennoch arbeiten daweiter (Ex− )Jugendumweltleute und andereZusammenhänge
kritiklosmit.
Im linksradikalen Bündnis kam eszu klassischen Abgrenzungsstreitereien, z.B. zwischen derÖkologischen Linken und anderen.
DasPositionspapierdort istwesentlich umfangreicherundklarer, aberdieAktionsfähigkeitdesBündnisses iststark in Fragegestellt.

Jugendumweltkongreß− Bericht
Nichtganzsokonfliktfrei, aberauch perspektivisch liefderJugendumweltkongreß (JUKss) in Göttingen ab. Anders als im letz-
ten Rundbriefgeschrieben, kam esdoch zu Zensurversuchen vorallem von Leuten ausdemUmfeld desetablierten Ex−Jugen-
dumweltprojektes in Verden, die jedoch damitscheiterten. Aufdem JUKssdominierten spirituelleThemen undAKs. Dennoch zeig-
te sich derJUKssalsoffenePlattform undwardurch dieAuflösung derOrganisationsgruppezu Beginn auch wenig zentralistisch
aufgebaut.
Bei den Arbeitskreisen mitpolitischen Themen dominierten solche, welche radikalpolitischePositionen zurGrundlage hatten. Posi-
tionen proAgenda, NachhaltigkeitoderdernervigeVersuch, Ökonomie undÖkologie fusionionieren zu wollen, fand nichtmehr
statt. Stattdessen gab esAKszurExpo, gegen dieAgendaoderzu "Naturschutzvon unten". BleibtdieHoffnung, daß sich das fort-
setztund Jugendumweltbewegungs−ZusammenhängewiederzurQuelle radikalpolitischer Ideen werden undnichtwie in den
letzten Jahren zu reaktionären Runden, die sogar ihreErwachsenenverbändeentradikalisieren wollten. DasFehlen derFunkti-
onärInnenkaderausBUND− undNaturschutzjugend, Verden usw. aufdem JUKssmachte sich insofern positivbemerkbar. Fürdie
Zukunftwird esdaraufankommen, daß die neueRadikalisierung hin zu emanzipatorischen Grundsätzen, unabhängigen Organisa-
tionsstrukturen unddirekterAktionsfähigkeitvon Jüngeren selbstdurchgesetztwird viele dieser Ideen würden erstmalsprägend
und soeineneue radikale Jugendumweltbewegung auch nichtnurein Abklatsch deralten radikalen (ca. 1989 bis1994) sein.
Interessant istzudem dieKritik an derKonsens− undHarmonieorientierung. AufdemKongreßwurdeeinekleineBroschürever-
breitet, in derzumKonsensu.a. zu finden ist: "DieEntscheidungen sind von bessererQualität", "DerKonsens spiegeltdieMei-
nung allerwieder", "EsgibtwenigerKonfrontation. Streitereien werden kurzgehalten, entwederdurch dieModeratorIn oderdurch
dieEinsicht, daß derFortschrittvon Übereinstimmung abhängtundStreitkeinen nützt" und "DieModeratorIn wichtigsteRolle im
Entscheidungsprozeß". Einige älterepolitischeGruppen haben aufNachfrage, wie sie die Jugendumweltbewegung bislang gese-
hen haben, interessanterweise ausgesagt, daß die "Zwangs"harmonisierung in derJugendumweltbewegung fürsie sehrabschrek-
kendgewesen sei.

NeuerHöhepunktin Sachen nachhaltigerAnpassung
DieFestveranstaltung zu "25 JahreUmweltschutzstudium an derFH Bingen" trägtden Titel "VomUmweltschutzzurNachhal-
tigkeit" Werglaubt, derdarin mitschwingende Inhalt, NachhaltigkeitwürdeUmweltschutzersetzen, sei eineFormulierungs-
schwäche, wirdbeim Lesen desTexteseinesBesseren belehrt: "DerUmweltschutzkommt in die Jahre. Vieleswurdeerreichtund
trotzdem sindneueHerausforderungen sichtbar. Anfang dersiebzigerJahrewurden mitEuphorie die ersten staatlichen Umweltpro-

InfoszuFilz undAnbiederungbitteandie
Projektgruppe"Perspektiven radikaler,
emanzipatorischerUmweltschutzarbeit",c/o
Ökoscouts,Madamenweg168,38120
Braunschweig.
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grammeund Institutionen geschaffen. DieswarGrundlage fürwachsendeUmwelt-
märkte. ... NeueWachstumsfelderzeichnen sich ab. ..." MitdieserVeranstaltung ver-
deutlichtsich derTrend: Agenda21 undnachhaltigeDebatte sind keineFormen der
gesellschaftlichen Debatte, von auch UmweltschützerInnen ihrePositionen einbringen,
sondern sie sollen den Umweltschutzüberflüssigmachen. Umweltschutz istkünftig Sa-
chedesMarktes, Unternehmen sinddiewahren UmweltschützerInnen.

Wissenschaftsladen Bonn alsEXPO− Akzeptanzbeschaffer
ZusammenmitderExpo2000will die rot−grüneLandesregierung in Nordrhein−Westfalen jetzt
dieKünstlerInnen desLandes fürdieGroßtechnologie−Showgewinnen. Dafür isteinWettbewerb ausge- schrieben
worden (dotiertmit75.000DM ... jaja, fürExpo−Projekte istGeld da), derausgerechnetvomWissenschaftsladen Bonn organi-
siertwird. Damithatsich derLaden, derauch dieWilasbundesweitkoordiniert, endgültig als positionsloserAnpassergezeigt
Agenda21 usw. sind ja schon seit längerem seineThemen.

TexteumNachdenken
1 . Rück− undAustrittausden Grünen, Begründung von Ex−LandesvorständlerTilman Heller (Quelle: JungeWelt, 30.3.)

2. Auszügeaus "DasLeben istunökonomisch" von Claudia vonWerlhof(Quelle: RabeRalfApril/Mai 99, Berlin)


